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Vorlage Nr.: 50/119  27.07.2007 
 

Berichtsvorlage    öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Sozial- und Gesundheitsausschuss Kreisdirektor 16.08.2007 4 
Kreisausschuss Kreisdirektor 20.08.2007 17.2 
Kreistag Kreisdirektor 27.08.2007 19 

 

   
Zwischenbericht zur Erarbeitung eines Sozialcontrollings im Fachbereich B 
 

  
Beschlussvorschlag: Der Kreistag nimmt den Bericht zur Kenntnis 
 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Der Kreistag ist in seiner Sitzung am 26.03.2007 im Rahmen der Genehmigung ü-
berplanmäßiger Ausgaben ausführlich über die Haushaltsentwicklung 2006, die die-
ser Entwicklung zugrunde liegenden Probleme, ergriffene Maßnahmen und bereits 
erzielte Erfolge informiert worden. Der Kreistag hat daraufhin zur Stärkung des Fach-
bereichs beschlossen, die Gemeindeprüfungsanstalt zu beauftragen, den Fachbe-
reich B bei der Entwicklung eines abgestimmten operativen Sozialcontrollings zu be-
raten. Die konkrete Ausgestaltung des Beratungsauftrages hat der Kreistag an den 
Sozial- und Gesundheitsausschuss verwiesen. 
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss hat in seiner Sitzung am 16.04.2007 folgen-
de Inhalte für die Beratung durch die GPA beschlossen: 
 
1. Erarbeitung eines umfassenden einheitlichen Kennzahlensets für delegierte bzw. 

übertragene Aufgaben (kreisangehörige Städte, Vestische Arbeit) sowie die eige-
ne Aufgabenwahrnehmung 

2. Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen Städten und der Vestischen Arbeit 
(Regelungsbreite und –tiefe von Richtlinien, Notwendigkeit und Umfang von fa-
chaufsichtlicher Nachschau, Definition regelmäßiger Berichtspflichten) 

3. maßgebliche Einflussgrößen in den einzelnen Hilfearten (Bildung von Haushalts-
ansätzen) und Möglichkeiten der Einflussnahme (Haushaltsausführung, Control-
ling, Berichtswesen) 

 
 
 



Die Ergebnisse sollen bereits darauf ausgerichtet sein, unter den Bedingungen des 
zum 1.1.2008 kommenden NKF ihre Wirkungen zu entfalten. 
 
Bedingt durch den längerfristigen Ausfall des bei der GPA zuständigen Bereichslei-
ters sowie die Urlaubs- und Ferienzeit ist ein erstes Gespräch mit der GPA in der 34. 
Kalenderwoche vorgesehen. Das Gespräch dient der Abstimmung über den für die 
oben genannten Anforderungen notwendigen Leistungs- und Arbeitsaufwand sowie 
der Feststellung der durch den Auftrag entstehenden Kosten. Darüber hinaus ist mit 
der GPA abzustimmen, wie die notwendige Verzahnung des Sozialcontrollings mit 
dem zurzeit ebenfalls im Aufbau befindlichen zentralen Controllings beim Fachdienst 
10 sichergestellt werden kann. Beide Prozesse müssen sowohl zeitlich als auch in-
haltlich auf einander abgestimmt werden. 
 
 


